
Sicherheitsmanagement- und Notfalleinsatz system 
für U-Bahn-Systeme (SenSE4Metro)

Motivation
Deutschland und Indien blicken auf eine jahrzehnte-
lange Zusammenarbeit in der Forschung zurück. Auf 
dieser Grundlage haben beide Länder nun beschlossen, 
gemeinsam auch an Lösungen zur Bewältigung von 
Krisen und (Natur-) Katastrophen zur Erhöhung der 
Sicherheit ihrer Bürgerinnen und Bürger zu forschen.

Ziele und Vorgehen
Im Projekt SenSE4Metro soll die Sicherheit von Per-
sonen in U-Bahn-Systemen durch neue technische 
und organisatorische Maßnahmen gesteigert werden. 
Ausgangspunkt ist ein kulturvergleichender Ansatz, 
mit dem regionsspezifisch das Verhalten von großen 
Menschenmengen untersucht wird. Die hier gewonne-
nen Erkenntnisse dienen als Basis, um im Schadensfall 
die jeweils optimalen Rettungsmaßnahmen ableiten 
zu können. Als technische Neuerung wird ein sen-
sorbasiertes System entwickelt, das es Notfallhelfern 
ermöglicht, schnell und gezielt geeignete Rettungs-
maßnahmen zu ergreifen. So sollen beispielsweise 
einsturzgefährdete, überschwemmte oder durch Rauch 
kontaminierte Bereiche erkannt und den Fahrgästen 
nicht als Fluchtwege ausgewiesen werden. Parallel ist 
die Entwicklung eines Computerprogramms geplant, 
mit dem Rettungskräfte in virtueller Umgebung auch 
seltene Einsatzfälle trainieren können.

Innovationen und Perspektiven
Durch das interaktive Training werden Ersthelfer 
besser auf außergewöhnliche Großereignisse wie 
Naturkatastrophen oder Anschläge vorbereitet. Das 
in SenSE4Metro erarbeitete Sicherheitsmanagement- 
und Notfalleinsatzsystem soll zudem die Sicherheit 
von Personen in U-Bahn-Tunneln und ähnlichen 
Infrastrukturen weiter verbessern. Aus den Ergeb-
nissen der Untersuchungen zum Sozialverhalten 
im Personennahverkehr in Deutschland und Indien 
werden für Ersthelfer neue Impulse hinsichtlich einer 
standardisierten Vorgehensweise bei Rettungseinsät-
zen erwartet.

Überschwemmte oder einsturzgefährdete U-Bahn-Tunnel sollen 
Fahrgästen nicht als Fluchtwege ausgewiesen werden.  
(Quelle: Fraunhofer EMI)
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